
Gemeinsamer Antrag zur nächsten Ratssitzung von CDU, SPD, Bündnis 90/Die
Grünen, Bürgerforum, FDP, FREIE WÄHLER, AfD, Zukunft Wermelskirchen
betreffs einer Resolution zur Baustellensituation Autobahnbrücke Hünger:

Der Rat der Stadt Wermelskirchen fordert den Bundesminister für Digitales und
Verkehr, Herrn Dr. Volker Wissing, wie auch die Verantwortlichen der Autobahn
GmbH auf, die Baumaßnahmen an der Brücke der L 157 über die A1 in
Wermelskirchen schnellstmöglich zum Abschluss zu bringen, ggfls. neuerlich
auftretenden verzögernde Umstände unbürokratisch und pragmatisch zu lösen und
den Verkehr über die Brücke in beide Richtungen mittels einer Baustellenampel zu
realisieren.

Zudem ist die Baustelle hinsichtlich des sie passierenden nicht motorisierten
Verkehrs so zu sichern, dass insbesondere für Fahrradfahrer und Fußgänger keine
Sicherheitsrisiken bestehen.

Für den Rat der Stadt Wermelskirchen ist insbesondere die Weigerung der
Autobahn GmbH, den Verkehr in beide Richtungen mittels einer Baustellenampel
zu realisieren, nicht nachvollziehbar. Bereits die benachbarten deutlich kürzeren
Ausfahrten Burscheid enden seit Jahr und Tag vor Ampeln – zeitweise auch vor
Baustellenampeln, ohne dass dies unzulässig gewesen wäre oder zu Problemen
geführt hätte. Technisch ist es über optische Erfassung möglich, den von der
Autobahn abfahrenden Verkehr bevorzugt zu behandeln, dass ein Rückstau bis auf
die Autobahn ausgeschlossen werden kann. Selbst wenn diese Lösung nicht
möglich wäre, bliebe die komplette Sperrung der Ausfahrt aus Dortmund
kommend, ihre frühzeitige Ankündigung noch vor der Anschlussstelle Remscheid,
die behelfsmäßige und befristete Nutzung der Abfahrt an der Raststätte Remscheid
oder die Umleitung mittels „rotem Punkt“ von Burscheid aus zurück über die A1
nach Wermelskirchen (Fahrzeitverlängerung 16 Minuten).

Lösungen liegen auf dem Tisch, man muss sie nur wollen und Wege ihrer
Realisierung finden! Es ist für die Bürger Wermelskirchens nicht weiter hinnehmbar,
dass Anwohner eines ganzen Stadtteils noch über Monate erhebliche Umwege in
Kauf nehmen müssen und andere durch das dadurch bedingte hohe
Verkehrsaufkommen massiv beeinträchtigt werden. Nicht nur der Individualverkehr
auch der ÖPNV erleidet massive Nachteile was sowohl Fahrzeiten als auch
Erreichbarkeiten angeht.



Wir appellieren nochmals an Vernunft, Kreativität und Bürgerfreundlichkeit ihrer
Häuser, diesen unzumutbaren Zustand unverzüglich abzustellen! Insbesondere in
Anbetracht des nahenden Winters besteht schneller Handlungsbedarf.
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